
Gnadenhof im Toos, Thurgau 
 

 
 

Mein Name ist Anita Fuchs. 
Ich habe einen Gnadenhof mit 
17 Ziegen, 3 Hähnen, 13 
Hühnern, 4 Enten, 2 Hasen, 5 
Katzen und 3 Hunden. 
Fast all diese Tiere wären jetzt 
nicht mehr am Leben, wenn 
ich ihnen nicht auf meinem 
Gnadenhof einen Lebensplatz 
hätte geben können. 

Mir liegt die artgerechte 
Unterbringung und eine ihrer 
Natur entsprechende 
Nahrung und Beschäftigung 
sehr am Herzen.  

Die meisten meiner Tiere 
stammen aus schlechter 
Haltung und/oder Abgabe zur 
Schlachtung, weil sie dem 
Menschen nicht den 
gewünschten Nutzen bringen.    

: :     : :     : :     : :     : :     : :     : :     : :     : :     : :     : :     : :     : :     : :     : :     : :     : : 

Es begann 2011, als ich auf dem Weg zu meiner Tochter zwei Esel unter einem 
Baum stehen sah. Beide sahen schrecklich aus und ich habe ihnen versprochen, 
sie aus dieser misslichen Situation zu retten. 



Über Umwege und mit viel Geduld durfte ich die Esel ein halbes Jahr später 
dort weg holen. Es kamen bald schon obdachlose Katzen und Hasen dazu. 

2013 zogen die ersten Hühner und Ziegen bei mir ein. 

Ich bin mehrmals mit all den Tieren umgezogen, um ihnen artgerechte 
Bedingungen bieten zu können. Hier in Toos sind die Tiere und ich willkommen, 
wir haben genügend Platz und fühlen uns wohl. 
 

   

 

Die Esel sind leider nicht mehr am Leben. Lena starb im Dezember 2020 im 
Alter von 36 Jahren. Das Veterinäramt bewilligt mir aufgrund meiner 
vorhandenen Platzreserven weiterhin zwei Esel. Gerne würde ich wieder zwei 
Esel bei mir aufnehmen, die ich mit einem Platz auf meinem Gnadenhof retten 
könnte.  

Für meine Idee mit dem Bewegungs- und Beschäftigungsstall für Ziegen wurde 
ich vom Veterinäramt gelobt. Ich habe ihn Stück für Stück im Laufe der Zeit 
selbständig umfunktioniert.  



 
 

Mit meinem Gnadenhof möchte ich aufzeigen, dass so genannte Nutztiere es 
genauso wie Haustiere verdienen, ein artgerechtes, glückliches Leben mit 
menschlicher Fürsorge und Zuwendung zu haben. 

Dies vermittle ich auch den Kindern, die immer wieder mit ihren Eltern oder auf 
einem Kindergarten-Ausflug den Hof besuchen dürfen. 
 

 



 
 

 



 



 
 

 

  


